
Samstags und Sonntags 1600 Uhr
 Eintritt nur 2,50 € Keine Werbung!

05. - 06. sowie 12.- 13. Mai

Fünf Freunde
Abenteuerfilm von Mike Marzuk,  D 2011, 95 Min, o.A.
Eigentlich hat Georgina, genannt George, so gar keinen Bock auf ihre Verwandt-
schaft, mit der sie die Sommerferien verbringen soll. Doch dann schlittert sie 
mit Julian, Dick, Anne und Timmy, dem Hund, mitten hinein in ein handfestes 
Abenteuer: Ein paar Halunken wollen Georges Vater dessen Formel für eine re-
volutionäre Energiegewinnungsmethode abluchsen. Für die fünf Freunde heißt 
es jetzt, schnell handeln, denn der Erfinder-Papa sitzt ahnungslos auf einer klei-
nen Felseninsel vor der Küste, und die Gauner sind schon ganz in seiner Nähe.

19. - 20. sowie 26. - 27. Mai

Ferien auf Saltkrokan 
Spielfilm von Olle Hellbom, Schweden 1968, 90 Min, o.A.
Das Alltagsleben der Bewohner der Insel Saltkrokan wird in den Sommerferien 
nicht unwesentlich von den Feriengästen geprägt. Für die einheimische Tjorven 
ist dies immer die schönste Zeit des Jahres, da sie viele der Gäste bereits kennt. 
Gemeinsam mit ihren Freunden heckt sie allerhand Streiche aus. Eine der frü-
hesten Astrid-Lindgren-Verfilmungen, der weite folgten, in denen stets die glei-
chen Kinderdarsteller die Hauptrollen spielten. 1979 wurde „Ferien auf Saltkro-
kan“ erstmals von der ARD ausgestrahlt und gehört seither zu den Klassikern des 
Kinderfilms.
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Shame
Drama von Steve McQueen, mit Michael 
Fassbender, GB 2011, 101 Min, ab 16J
Mittdreißiger Brandon sieht gut aus, weiß 
sich zu kleiden. Er ist erfolgreich im Job und 
bei den Frauen, lebt in einem superschicken 
Apartment in New York. Eine feste Beziehung 
hat er nicht, stattdessen lebt er seine 
Sexsucht aus, zu jeder Zeit, an jedem Ort. 
Da taucht seine chaotische, labile Schwester 
Sissy bei ihm auf, nistet sich bei ihm ein. 
Sie geht ihm auf die Nerven, aber er fühlt 
sich auch für sie verantwortlich. Drama über 
einen selbstzerstörerischen Sexsüchtigen, 
das nicht nur wegen der überragenden und 
bereits vielfach ausgezeichneten Performance 
seines Hauptdarstellers beeindruckt. 
McQueen und Fassbender erregten bereits 
mit ihrer ersten Zusammenarbeit „Hunger“ 
Aufsehen, gingen an Grenzen.

Bild: „Sohnemänner“Do.-Mi. 2030Do.-Mi. 1800
Die vierte Macht
Thriller von Dennis Gansel, mit Moritz 
Bleibtreu, D 2012, 115 Min, ab 12J
Paul Jensen heuert bei einer Moskauer Zeit-
schrift für die Party- und People-Seiten an. 
Kaum hat der Berliner dort angefangen zu 
arbeiten, wird er Zeuge eines Mordes an 
einem Politjournalisten und weil er sich in 
seine Kollegin Katja verliebt hat, druckt er 
einen von ihr vorgeschlagenen und vom 
Chefredakteur abgelehnten Nachruf auf den 
Verfechter der Wahrheit auf seinen Seiten 
ab. Katja nimmt Paul mit zu einer Demo, 
stellt ihm ihre politisch engagierten Freunde 
vor. Da wird Paul nach einem Bombenan-
schlag in der U-Bahn als Verdächtiger fest-
genommen. Der Politthriller zur Präsident-
schaftswahl in Russland sozusagen.

Bild: „Die vierte Macht“

Take Shelter
Drama von Jeff Nichols, mit Michael Shan-
non, USA 2011, 125 Min, ab 12J
Curtis LaForche lebt mit seiner Frau und 
ihrer sechsjährigen, tauben Tochter ein 
bescheidenes Leben in einer Kleinstadt 
in Ohio. Das Geld der jungen Familie ist 
ewig knapp, dennoch kommt man stets 
irgendwie über die Runden. Doch dann wird 
Curtis immer häufiger von schrecklichen 
Albträumen über einen apokalyptischen 
Sturm heimgesucht. Er entschließt sich, in 
seinem Garten einen Bunker zu bauen - ein 
Umstand, der nicht nur Samantha beunruhigt 
und verwirrt. Vielleicht ist Curtis ja auch 
krank - denn in seiner Familie gibt es eine 
Geschichte von Schizophrenie. Packendes, 
differenziert gespieltes Psychodrama.

Väter und 
andere Katastrophen
... zu Chloé steht. Gemeinsam machen sie 
sich auf die Suche. Auf der Hochzeit Chloés 
kommt es zum skurrilen Aufeinandertreffen 
der drei und die „beiden Väter“ geben sich 
unfreiwillig zu erkennen.

„Väter und andere Katastrophen“ ist ein 
Feel-Good-Movie, wie es im Buche steht. 
Von Martin Valente, dem Regisseur von 
„Fragile(s)“, ist die Vater-Tochter-Vater-
Dreiecksbeziehung wundervoll inszeniert 
und zudem mit Gérard Jugnot („Die Kinder 
des Monsieur Matthieu“), Francois Berléand 
(„Das Konzert“) und der schönen Newcomerin 
Olivia Ruiz glänzend besetzt.

Der Schnee am 
Kilimandscharo
Drama von Robert Guédiguian, mit Ariane 
Ascaride, F 2011, 107 Min, ab 12J 
Sie sind ein Paar wie aus dem Bilderbuch 
und seit 30 Jahren verheiratet, der 
engagierte Gewerkschafter Michel und seine 
Frau. Gemeinsam mit Kindern, Enkeln und 
eingebettet in einen großen Freundeskreis 
führen sie ein beschauliches Leben. Als ihnen 
bei einem Überfall die Ersparnisse gestohlen 
werden und sich einer der Täter als früherer 
Kollege Michels entpuppt, stehen sie erst 
unter Schock und kümmern sich dann doch 
liebevoll um die zwei jüngeren Brüder des 
Inhaftierten. Jean-Pierre Darroussin als 
herzergreifend guter Gewerkschafter beim 
sanften Klassenkampf unter südlicher 
Sonne. Mischung aus Sozialkomödie und 
Sozialmelodram.

Kill me Please
Tragikomödie  von O. Barco, mit A. Re-
coing, B 2010, 95 Min, OmU, S/W
Tief im Wald liegt Dr. Krugers Klinik. Hier wird 
gestorben, was das Zeug hält. Kruger bietet 
etwas ganz Besonderes: schöner Sterben für 
alle, die es sich leisten können. Die Patienten 
sind entweder todkrank, lebensmüde oder 
total verrückt. Vor allem aber sind sie reich 
und zahlreich. Kruger muss entscheiden: 
wer darf bleiben, um individuell zu sterben 
und wer muss gehen, um wie alle weiter zu 
leben? Die morbide Gemeinschaft macht sich 
damit nicht nur Freunde. Sterben auf Rezept 
ruft Kritik auf den Plan und damit wird scharf 
geschossen. Ein mysteriöser Serienkiller geht 
um, der es auf die Sterbewütigen abgesehen 
hat. Das tödliche Curriculum gerät in heillose 
Verwirrung. Sehr schwarzhumorig!

Bild: „Kill me Please“
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Väter und 
andere Katastrophen
Komödie von Martin Valente, mit Gérard Ju-
gnot, François Berléand, Olivia Ruiz, Jamie 
Bamber, Laurence Arné, Anne-Cécile Cra-
pie, Laurent Mouton, Hubert Saint-Macary,
F 2011, 99 Min, ab 12J
Bernard ist wohlhabend, egoistisch und ein 
Hypochonder aus Leidenschaft. Gus ist arm, 
großzügig und trinkt öfter mal einen über 
den Durst. Chloé ist bildhübsch, freundlich 
und heiratet bald einen amerikanischen 
Ex-Tennisstar. Bernard, der leibliche Vater 
Chloés, beschließt nach vielen Jahren, 
seine ihm unbekannte Tochter doch noch 
kennenzulernen. Gus, bei dem Chloé 
aufgewachsen ist, sich dann aber von ihm 
distanziert hat, soll ihm dabei helfen, ohne 
zu wissen in welchem Verhältnis Bernard ...

Pina
Dokumentation von Wim Wenders,
F 2011, 107 Min, o.A.
Die 1940 in Solingen geborene, in Essen und 
New York ausgebildete Tänzerin Pina Bausch 
zählt zu den bedeutendsten Choreografinnen 
der Welt. 1973 wird sie Leiterin des Balletts 
in Wuppertal und tauft es in Tanztheater um. 
Ihre Stücke und Choreografien, die auch 
Oper, Operette und internationale U-Musik 
aufgreifen und inhaltlich auch Alltägliches 
integrieren, sind vielfach ausgezeichnet 
worden. Ihr Theater ist verspielt, 
komisch, tragisch, überraschend, setzt 
auf ausdrucksstarkes Kostümbild und den 
Einsatz von Wasser und Erde. Mitreißende 
Hommage an die verstorbene Choreografin 
Pina Bausch und ihr Tanztheater Wuppertal.
KEINE 3D- FASSUNG!

Bild: „Die eiserne Lady“
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Empire Me
Dokumentation von Paul Poet, AU/LUX/D 
2011, 99 Min, ab 12J. - OmU
Wer träumt nicht manchmal davon, einfach 
aus unserer hektischen Gesellschaft und ih-
ren Zwängen auszubrechen ...

Die eiserne Lady
Biopic von Phyllida Lloyd, mit Meryl Streep, 
GB 2011, 105 Min, ab 6J
Die Anfänge als Lokalpolitikerin in einem 
Bezirk Nordlondons sind für Margaret 
Thatcher schwer...

Bundesstart 1. Spielwoche

2. Spielwoche

Bild: „Take Shelter“


